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Zehn Jahre Vinotiv Graubünden
kk. Vor zehn Jahren haben sich zwölf Winzer
aus den vier Herrschäftler Gemeinden Ma-
lans, Jenins, Maienfeld und Fläsch zur Grup-
pe Vinotiv zusammengeschlossen. Ihr Ziel ist
es, Blauburgunderweine zu keltern, die in-
ternationalen Top-Standards entsprechen
und Vergleichen mit diesen auf Augenhöhe
gegenübertreten können. Obwohl die Vino-
tiv-Winzer Konkurrenten sind, ist jedem von
ihnen bewusst, dass man nur gemeinsam
und durch intensiven gegenseitigen Aus-
tausch dieses hohe Ziel erreichen kann. Dass
die Winzer bereits nach wenigen Jahren ih-

rem Ziel sehr nahegekommen sind respekti-
ve es bereits erreicht haben, wurde einigen
Weinfachleuten in einer Vergleichsdegustati-
on Weine älterer Jahrgänge in der Begeg-
nungsstätte auf dem Fläscherberg, hoch
über dem Winzerdorf, auf eindrückliche Art
und Weise vorgeführt. Nach zehn Jahren ste-
tiger Entwicklung und kritischer Beurteilung
wird das Jubiläum heuer in Form einiger
spezieller Anlässe gefeiert. 
Da Vinotiv im  vergangenen Jahr beim 10-
Jahr-Jubi läum der Arte Vitis, einer Winzer-
vereinigung von 13 Winzern aus der Waadt,

Pate sein durfte, wird Arte Vitis heuer bei der
grossen öffentlichen Jubiläumsdegustation
am 10. und 11. Mai als Pate präsent sein. Auf
dem neu renovierten Weingut Davaz in
Fläsch werden die Vinotiv-Winzer ihre top
Crus präsentieren. 
Die 13 Arte-Vitis-Winzer ihrerseits werden
ihre besten Flaschen von den Ufern des Gen-
fersees zur Verkostung öffnen. Am Abend des
10. Mai werden in einem exklusiven Wine &
Dine im «Grand Resort in Bad Ragaz» aus-
gesuchte Weine dieser beiden Winzerverei-
nigungen das Menü bereichern.

«Gruppenbild mit

 Dame»: Winzerinnen

und Winzer von 

Vinotiv mit 

Gast Catherine Cruchon

(Es fehlen: 

Andrea Davaz, 

Daniel Marugg 

und Markus Stäger.).

Bilder Karl A. Kalt

Martin Donatsch begrüsst die Weinfachleute in der

Begegnungsstätte Fläscherberg.

Stolze und glückliche Vinotiv-Winzer: Peter Wegelin (v. l.), Irene Grünenfelder, Daniel Marugg und Annatina

 Pelizzatti.


